












































































































































































































































selbstgewähl ten Rahmen des Stadtfü hrers, kann aber durchaus als sinnvolle Bereicherung gesehen 
werde. 

Ei n Register - für derartige Publi kat ionen eine absolu te otwend igke it - beschließt den 
kleinen Band. 

Grund lage für diesen Stadtführer sind die be iden gewichtigen und inhaltsschweren Bände des 
Melker Stadtbuches, an deren Herausgabe ( 1998 und 1999) der Autor maßgeblich beteiligt war. 
Der Text des hand lichen Bändchens wird immer wieder durch fa rblich unterlegte Passagen 
aufgelockert , d ie nähere Informationen zu interessante n Detail s bringen (wie etwa zum Hochwas­
ser von 150 I, zu m Kolomanikirtag oder zu einzelnen Baustilen). 

Zusammenfassend kann gesagt werden, daß vorliegender Stadtführer eine Lücke schließt und 
som it eine wertvo lle Bereicherung in der Tourismusli teratur darste llt. S icherlich enthält er nicht 
nur fü r den Fremden, der die Stadt Melk besucht , wertvo lle und interessante Informationen, auch 
d ie Einhe imi schen werden vermutlich durch ihn manches Detail in ihrer schönen Stadt (neu) 

entdecken. Friede! Moll 

Marktgemeinde Amaliendorf-Aa lfa ng (Hg.), 200 Jahre Amaliendorf 1799 - 1999. Geschichte 
der Marktgemeinde Amaliendorf-Aa lfang (He idenre ichstein: Eigenverl ag 1999) 167 Seiten mi t 
zahlreichen Schwarzweiß-Abbildungen, öS 180,-

1799 verkaufte Vinzenz Graf von Strassoldo, der Besitzer der Herrschaft Schwarze nau und 
ehemalige Oberst-Hofmeister im Dienst der Erzherzogin Ama lie von Österre ich, kle ine Waldpar­
ze llen in der Nähe von Schre ms an einzelne Famil ien mit der Auflage, dort Kle inhäuser zu 
errichten. So entstand Amaliendorf. 1999 beschl oß der Niederösterreichische Landtag, die Ge­
meinde Amaliendorf-Aa lfang zu r Marktgemeinde zu erheben. Aus d iesen Gründen brachte besag­
te Ge me inde die vorliegende Fes tschri ft heraus. 

S ie besteht im ersten Teil aus einer Chroni k der Orte Amaliendorf, Aalfang und Falkendorf und 
befaßt sich ku rz mit der Partnergemeinde Mauerbach im Wienerwald . Danach werden die Schulen 
im Gemeindegeb iet (d ie Volksschule Aalfang wurde 1967 geschlossen), der Kindergarten, die 
öffentlichen Gebäude, Kul tur-, Natu r- und Flurdenkmäler behandelt. Auch der Feuerwehr, den 
Vereinen, Chören und Kultureinrichtungen wird breiter Raum gewidmet. 

Als Besonderhe it dieser Fes tschri ft kann sicherli ch angesehen werden, daß darin nicht nur alle 
Kulturschaffenden der kle inen Gemeinde gewürdigt werde n, beg innend mit dem Zauberkünstler 
Carl Cas imir Henninger, genannt Gokul orum (ca. 1829-1 88 1), sondern auch sä mtliche derzeit 
bes tehenden Wirtschaftsbetriebe Erwähnung fi nden. 

Diese Festschr ift enthält eine Fülle von In fo rmationen über eine kle ine, einst ärmliche Ge­
meinde im nördlichen Waldviertel, deren Bevölkerung sich den Lebensunterha lt in der Vergangen­
heit vorwiegend in Fabriken, durch He imarbeit und etwas Landwirtschaft verdiente und die 
po liti sch mehrheitlich in der Sozialdemokratie behe imatet war und ist. Friedel Moll 

Friede l M o ll / Herbert B e rnd I, Kirchenführer Zwettl-NÖ (Zwettl: Röm.-kath . Pfarramt 2000) 
62 Seiten, illustriert, öS 40,-
Beste llad resse: Röm.-kath . Pfarramt Zwettl , 39 10 Zwettl , Kirchengasse 3 

Unter den zahlreichen in de n letzten Jahren erschienenen Publikationen zur Geschichte der 
Stadt Zwettl nimmt dieses kleine Heft doch eine besondere Stellung ein, we il es nach einer (von 
Friede l Mo ll zusammengestellten) kle inen "Geschichte der Stadt und des kirchlichen Lebens in 
Zwettl " knappe, durch Grundri sse und Bilder illustrierte Beschreibungen der verschiedenen Kir­
chen in der Stadt Zwettl (von Herbert Berndl ) enthält. Dem Besucher der Stadt ist damit - fast ein 
Jahrhundert nach der Kunsttopographie - ein handliches Hilfsmitte l zur Verfügung gestellt wor-
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den, di e Besonderheiten in den sakralen Bauten der a lten Kuenringerstadt zu erkennen. Dem Heft 

ist weite Verbre itung zu wünschen. Gustav Reingrabner 

Norbert Müll a u e r , ZwettI. Kulturrundgang - Denkmäler. Rundgaung - Culture Tour. 
(Zwettl 2000) 64 Seiten, öS 35,-
Beste ll adresse: Mag . Norbert Müllauer, 3910 Zwettl , Dr. Franz Weismann-Straße 26 

Norbert Müll auer, Mag. phi!. , ist nicht nur ei n anerkannter Kenner des Waldviertels und seiner 
Geschichte sow ie Besitzer einer äußerst umfangreichen Waldviertel-Bibliothek, sondern auch 
Professor fü r Leibeserziehung und GeographielWirtschaftskunde am BG/BRG Zwett!. In d ieser 
Eigenschaft hat er geme insam mit Schülern seinen kle inen, aber feinen Kulturfü hrer durch das 
hi stori sche Zwettl , der bi sher nur in Form ei ner vierseitigen Hektographie zu haben war, neu 
gestaltet und in Form des vorliegende n Büchle ins herausgegeben. 

Darin findet der Leser nach e ine m kurzen Abri ß der Geschi chte Zwett ls e inen schematisierten 
Plan der Innenstadt, in dem wichtige Sehenswürd igkeiten der inoffizie llen "Hauptstadt des Wald­
vie rte ls" eingezeichnet sind. In dem fo lgenden, "Zwettler Kultu rrundgang" bezeich neten Ab­
schn itt s ind diese Sehenswürd igkeiten der Re ihe nach kurz beschrieben: Vom Hau ptplatz mi t 
seinem Renaissancehäuserensemble und dem Hundertwasserbrunnen kommt man, vorbei am 
A lten Rathaus, in dem hellte das bemerke nswerte Stadtmuseum untergebracht ist, zu m Barock­
ensemble der Landstraße und weiter über den Neuen Markt zur Promenade entl ang der Stadtmauer 
mit ihren zahl re ichen Türmen, d ie ebenfa ll s ei nzeln beschriebe n werden. Propstei und Stadtpfarr­
ki rche bilden den Abschluß des Rundgangs. 

Im zwei ten Teil der Broschüre sind - wieder mit Lageplan - Denkmäler und Sku lptu ren der 
Stadt Zwettl beschrieben, die te il s zu m Andenken an berühmte Persönlichkeiten errichtet wurden 
(z. B . Hamerl ing, Jahn , Kaiser Franz Joseph, Kuenringer), teils erst in den Zwettler Bildhauer­
wochen 1988 und 1991 entstanden sind . 

Dankbar entdeckt der Leser we iters die auf e iner Seite zusamme ngefaßten Adressen und 
Öffnungszeiten der Museen Zwettl s und seiner U mgebung (Stadtmuseum, Dürnhof, Sti ft, Rosen­
au, Edelhof) . Zahl reiche Bilder und Zeichnungen , die das historische Stadtbild illustrieren, lok­
kern das Schri ftbild des Bandes auf, die ob ligaten Werbeeinschaltungen sind dezent verteil t. 

Im letzten Vierte l des Büch le ins findet sich eine Zusammenfassung des Wichtigsten in Eng­
li sch, angefertigt von Mag. Margareta Hauer lind Schü lern des Zwett ler Gymnasiums, die sich 
außerdem einer zusätzlichen Fle ißaufgabe unterzogen haben: Für alle Freunde des Dialekts gibt es 
das Wichtigste auch im he imatlichen Waidviertier Idio m! 

Vom Format her ist das Werk kaum größer als ei n Scheckheft und paßt somit in jede Westenta­
sche, als nü tzlicher Begleiter für alle, die Zwettl von seiner hi storisch-kulture llen Seite kennenler­
nen wollen oder sogar den Zwettler Kulturrundgang unternehmen. Jochen Pulker 

Dorferneuerungsverein Langschlag (Hg.) , Religiöse Kleindenkmale im Gemeindegebiet Lang­
schlag (Langschl ag 1999) 43 Seiten, 146 Farb-Abbildungen, 2 Pläne, öS 80,-

Die Broschüre stellt a lle re ligiösen Kle indenkmale der Gemeinde Langschl ag mi t den Kata­
stralgeme inden Langschlag, Kehrbach, Fraberg, Kothores, Klein Pertholz, Kainrathschl ag, Lang­
schl ägerwald, Bruderndorferwald, Reichenauerwald, Siebenhöf, Mitterschl ag, Bruderndorf, 
Mün zbach, Stre ith , Stierberg, Schmerbach, Rauhof, Mitte lberg, Kogschlag, Hörans und Kasbach 
vor. 

Jedes Kl eindenkmal wird durch e in schönes d igitales Foto darges tellt. Nach dem Namen des 
Kleindenkmals fo lgen der Standort und e ine geschichtliche Darstellung. Diese hätte manchmal 
umfangreicher ausfa llen können. So hätte man be i N r. 13 und Nr. 18 zu mindest die Todesursache 
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angeben können. Häufig (Nr. 27. Nr. 42 , Nr. 64 und Nr. 95) lies t man auch nur: "aus privaten 
Motiven" errichtet. 

Bei der Ortskapelle in Stierberg (Nr. 129) kann man etwa dem Dehio entnehmen, daß sie eine 
barocke Holzstatuette der Pieta, vermut lich aus dem 17. Jahrhundert, enthält. Beim Denkma l 
Nr. 29 wird der tschechische Name für Ziabings mit Siovenice angegeben. Er müßte richtig 
Slavonice lauten. 

Bei einigen Denkmalen (Nr. 5 Nepomukmarterl , Nr. 10 Hubertuskapelle) wurde auch die 
Geschichte des Hei ligen kurz dargestellt. Konsequenterweise hätte man das auch bei anderen 
machen können. So hätte man etwa bei Nr. 33 Klauskapelle erwähnen können, daß es s ich beim 
Bruder Klaus um den angesehenen Schweizer Bauern N. Löwenberger, Abgeordneter und Richter, 
handelt , der 1467 in die Einsamkeit ging und bis zu seinem Tod 19 Jahre in der Ranftschlucht 
lebte. Nach der Legende wurde er vom Teufel in einen Dornbusch geworfen, hatte e ine Muttergot­
teserscheinung und lebte nur von der Eucharist ie. 

Gewünscht hätte ich mir schli eßlich auch Quellenangaben . Diese Detailkritik soll aber nicht 
den positiven Gesamteindruck der Broschüre schmälern. Sie ist auf Hochg lanzpapier gedruckt. 
Vorbildlich ist die Ausstattung mit zwei Plänen. die den Standort der Kleindenkmale zeigen. Diese 
Veröffentlichung schließt wieder eine Lücke in der Erfassung der niederösterreichischen Flur­
denkmale. Jeder Liebhaber wird sie mit Gewinn lesen. Reillhard PreißI 

Michael Fran k, Nepomuken, die auf die Brücken spucken - Prager Hintergedanken (Wien: 
Picus Verlag 1999) 132 Seiten. öS 190,-

Das vorliegende Buch ersch ien in der Reihe ,.Picus Lesereisen und Reportagen" . Der Autor, 
gebürtiger Bayer, beobachtet seit 1986 das Schicksal Mitteleuropas als Auslandskorrespondent der 
"Süddeutschen Ze itung", wechselweise mit Si tz in Prag und in Wien . Mit diesem Buch ist ihm e in 
eindrucksvolles Porträt der tschechischen Hauptstadt gelungen. 

In 15 kurzweilig zu lesenden Kapiteln beschreibt er nicht nur die Mythen des magischen Prag, 
sondern auch den Zauber (und die leider verschmutzte Gegenwart) des stadtbeherrschenden 
Flusses Moldau. Das zum Großteil unversehrt gebliebene Stadtbild zeigt , daß hier nie eine 
monokulturelle Enklave bestand, sondern immer ei n Zentrum für viele Volksgruppen, vornehm­
lich Tschechen , Deutsche und Juden. 

Der Autor beschreibt die Wandlung der Stadt in den letzten Jahren , in denen sich die graue 
Patina der Häuser und Paläste oft in zu bunte und nicht immer geg lückte Farbschichten wandelte. 
Er erweist sich als profunder Kenner der tschechischen Gegenwartsliteratur. Die zahlreichen 
Zitate reichen von Shakespeare über Karel Capek und Bohumil Hrabal bis zu Ingeborg Bachmann. 
Die Sprache besticht durch distanzierte ironi e und gesch liffene Wortwahl. Sie trifft mit ihrer 
humorvollen , anschaulichen Art und ihrem gemüt lichen Plauderton mit haarscharfer Aussagekraft 
genau das Wesen der Stadt und ihrer Bewohner. 

Stimmungsvoll e Bilder - die Silhouetten der Burg. der Türme, des Veitsdoms auf dem Hrad­
schin werden mit Segelschiffen verg lichen - wechseln mit historischen Rück- und Einblicken, 
wenn etwa über die Geschichte des berühmten Literatencafes "S lavia" berichtet wird, das 188 1 als 
Zentrum panslawischen Geistes gegründet wurde. Man erfährt so nebenbei , woher der unter 
tschechischen Freunden übliche und für ein Binnenland eher erstaunliche Gruß "Ahoi !", dem 
wienerischen .,Servus" verg leichbar, stammt - nämlich aus den Prager Ruderklubs der Jahrhun­
dertwende. 

Der Titel des vorliegenden Buches wurde einem Gedicht von Rainer Maria Rilke entnommen, 
in dem es heißt: Und auf a llen Brücken spucken 

lauter lauter Nepomuken. 

Das Leben dieses tschechischen Nationalheiligen wird ebenso kritisch unter die Lupe genom­
men und entzaubert, wie überhaupt das Verhältnis der Menschen zu Glauben und Kirche. Der fast 
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schon verschwundenen legendären böhmischen Küche ist ei n Kapitel gew idmet, ebenso eines der 
Bedeutung der Stammtische und des Bieres. Die Verkehrsprobleme werden witzig glossiert wie 
auch das " ritualisierte Erholungsverhalten" an den Wochenenden . Man erfährt Interessantes über 
die Rolle des Wenzelsplatzes vor und während der sanften Revolution und auch über die Tücken 
der tschechischen Sprache, die angebli ch nur überwindbar sind, wenn man verliebt ist. 

Ein profunder Kenner nicht nur Prags, Böhmens und Mährens, sondern vor allem auch der 
tschechi schen Seele schrieb ein Buch , das man mit Freude liest und mit jenem gew issen Schmun­
zeln, welches zu r Hei mat des Josef Schwejk paßt. Uif17i1d Krausl 
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SCHRIFTENREIHE DES WALDVIERTLER HEIMATBUNDES 
(Lieferbare Bände) 

Band 29: Ulrike Kerschbaum / Erich Ra bl (Hgg.) : Heimatforschung heute. 
Referate des Symposions " Neue Aspekte zur Orts- und Regionalgeschichte" 
vom 24. bis 26. Oktober 1987 in Horn (1988) 196 Seiten. Sonderpreis öS 100,-

Band 3 1: Maria Mayr (geborene Bitter ): Das Jahr 1945 im Bezirk Horn 
( 1994) 176 Se iten .... .. .. ............... .. .. .. .... .. .... .. ........ .. .................... .. .......... öS 160,-

Band 32: Andrea Komlosy (Hg.) : Spinnen - Spulen - Weben. 
Leben und Arbeiten im Waldviertel und in anderen ländlichen Regionen 
( 1991 ) 152 Seiten ............................ .. ........ ...... .......... .... .............. .. .. .... ... öS 135 ,-

Band 33: Rober t Streibel: Plötzlich waren sie alle weg. Die Juden der 
"Gau hauptstadt Krems" und ihre Mitbürger ( 199 1) 
295 Seiten ...................................... .. ............ .... ........ .. .... .. .... Sonderpreis öS 100,-

Band 34: Harald Hitz (Hg.): Johann Georg Grasel - Räuber ohne Grenzen 
(dritte Auflage 1999) 160 Seiten ...... .. .... .. .. .. .... .. .......... .... .. ...... .. .... ........ öS 195,-

Band 35: C hristoph Schadauer: Das Jahr 1945 im politischen Bezirk 
Wa idhofen an der Thaya (zweite Auflage 1994) 320 Seiten ................. öS 195,-

Band 36: Thomas W inkelba uer (Hg.): Kontakte und Konflikte. 
Böhmen, Mähren und Österreich: Aspekte e ines Jahrtausends 
gemeinsamer Geschichte ( 1993) 560 Seiten ................................ .. .... .... öS 360,-

Band 38: Fritz F. Steininger (Hg.): Erdgeschichte des Waldviertels 
(zweite Auflage 1999) 208 Se iten .......................................... .. ...... ...... .. öS 350,-

Band 40: Thomas Winkelbauer (Hg.): Vom Lebenslauf zur Biographie (2000) 
208 Sei ten ............ ... ..... .. .... ..... ........................ ... .............. ... ..... .... ...... ... .. öS 230,-

Bestellungen richten Sie bitte an den Waldviertier Heimatbund (D,: Erich Rab!) 
A -3580 Horn, Postfach I, oder Telefon 02982/399 / (ab /4 Uhr) 



Mitteilungen des WaldviertIer Heimatbundes 

Jahreshauptversammlung des WaldviertIer Heimatbundes 
am Sonntag, dem 28. Mai 2000, im Stadtamt in Zwettl 

Die diesjährige Jahreshauptversammlung des Waidviertier Heimatbundes fand am Sonntag, 
dem 28. Mai 2000, im Stadtamt in der Gartenstraße 3 in Zwettl statt. Präsident OStR. Dr. Erich 
Rabl begrüßte um 10.30 Uhr d ie erschienenen Mitgl ieder, insbesondere den Ehrenpräsidenten 
Dr. Berthold Weinrich sowie das Ehrenmitg lied des WHB Reg.-Rat Dr. Franz Trischier, entschul­
digte OStR. Dr. Anton Pontesegger, HOL Herbert Neidhart und Mag. Regi na Zotlöterer und 
eröffnete nach Feststellung der Beschlußfähigkeit die Jahreshauptversammlung. 

1. Bericht des Präsidenten OStR. Dr. Erich Rabl über das Vereinsjahr 1999 und 
Vorschau auf das Jahr 2000 

Vor seinem Bericht hielt der Präsident einen ehrenden Nachruf auf das langjährige Vorstands­
mitglied des WHB Vorstandsdirektor i. R. der Waidviert ier Sparkasse von 1842 Eduard Führer, 
welcher nach langem und gedu ldig ertragenem Leiden am 4. März 2000 in Waidhofen an der 
Thaya gestorben ist (siehe Nachruf in Heft 2/2000, Seite 199-203). Zum Zeichen des Gedenkens 
erhoben sich die Anwesenden und hielten eine Trauerminute. 

Der Präs ident berichtete anschließend, daß seit der letzten Jahreshauptversammlung in der 
Landwirtschaftlichen Fachschule in Edelhof bei Zwettl am 30. Mai 1999 , damal s organisiert von 
Mag. Franz Pötscher, zwei Vorstandssitzungen mit ansch ließender Redaktionsbesprechung statt­
gefunden haben, und zwar am 27. November 1999 sowie am 8. April 2000, jeweil s im Stadtarchiv 
Horn. Zusätzlich gab es, wie üblich, zah lreiche Gespräche mit den e inzelnen Vorstandsmitglie­
dern, zum Teil mit den Finanzreferenten fast täg lich, zumindest aber wöchentlich, und zahlreiche 
telefoni sche Kontakte. 

Wiederum stand im Mittelpunkt des Berichtes die Herausgabe der Zeitschrift "Das WaIdvier­
te l", welche 1999 als 48. Jahrgang erschien (mit Einrechnung der Zwischenkriegszeit war es 
bereits der 59. Jahrgang). Der Jahrgang 1999 hatte den beachtlichen Umfang von 464 Seiten. 
Dr. Rabl gab e inen Rückblick auf die Leitartikel der vier Hefte und eine Vorschau auf das Heft 
2/2000. Ln den Vorstandssitzungen befaßte man sich mit einer grafischen Neugestaltung der 
Zeitschrift , welche Mag. Franz Pötscher bere its im letzten Jahr vorgesch lagen hatte. Diesbezüg­
li ch wurden bereits Kostenvoranschläge e ingeholt. Auch soll ab dem ersten Heft des kommenden 
Jahres die neue Rechtschreibung angewendet werden . Die im Vorjahr beschlossenen "Waldviertel­
Preise", wobei Fachbereichs- und Projektarbeiten mit Waldviertelbezug von AHS- und BHS­
Schü lern prämiert werden sollen (mit Geldpreisen von 2000, 1500 bzw. 1000 Schilling), wurden 
über den Landesschulrat für Niederösterreich und den Stadtschulrat für Wien ausgeschrieben . 
Bezüglich der Werbemaßnahmen berichtete Dr. Rabl , daß ei n neuer Prospekt mit einer Auflage 
von 10000 Stück aufgelegt worden sei. Weiters bemerkte er, daß mit dem Postversand ein neu es 
Problem mit den Portospesen auftauchen könnte, da mit einem Wegfall des verbilligten Zeitungs­
portos die Zusendung der Zeitschrift enorm teuer werden könnte. 

Die Wald viertel-B ibliothek, welche derzeit im Höbarthmuseum der Stadt Horn untergebracht 
ist, soll im Herbst d. J . in die Räume der ehemali gen Stadtbücherei Horn , ebenfa lls im Bürgerspi­
tai , übersiedeln. Ein weiteres Ziel für die nächsten Jahre sei die EDV-mäßige Erfassung des 
Bestandes - gemeinsam mit der Museum sbibliothek - und d ie Präsentation des Kataloges im 
Internet, erklärte der Präs ident zum Abschluß seines Berichtes. 

Danach wandte sich Präs ident Dr. Rabl dem anwesenden Ehrenmitglied Reg.-Rat Dr. Franz 
Trischier zu und überbrachte ihm die Glückwünsche des Waidviertier Heimatbundes zu seinem 
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Präs ident Dr. Erich Rabl gratuliert Reg.-Rat Dr. Franz Trischier zum 80. Gebu rtstag. 
Links: Ehrenpräs ident Prof. Dr. Bertho ld Weinrich 

(Foto: Johann Fenz. Horn) 

80. Geburtstag. Er hob hervor, daß Dr. Tri schier, welcher seit 1995 Ehrenmitg lied des WHB ist, 
sich seit vie len Jahren der Walther- von-der-Vogelweide-Forschung widmet und 1988 e in wissen­
schaftl iches Symposium zu diesem Thema in Zwett l organi siert hat, dessen Referate im Heft 
4/199 1 un serer Zeitsch.ri ft publiziert wurden. Auch war er der Initiator für d ie Aufs te llung von 
Gedenkste inen und einem Bru nnen zu Ehren des Minnesängers. Vie le der Publi kati onen 
Dr. Tri schlers sind in der Ze itschrift "Das Waldviertel" veröffentli cht worden. Der Präs ident 
dankte Reg.- Rat Dr. Franz Tri schi er für seine langjährige Mitarbeit und Treue zum Waidviertier 
Heimatbund und wünschte ihm für d ie Zukunft alles Gute. 

Reg.-Rat Dr. Trischier hob in se inen Dankesworten hervor, daß er bere its in seiner Ze it a ls 
Bezirksschulin spektor des Bezirkes Zwettl ( 1963- 1985) d ie Zeitschri ft den Lehrern seines Bez ir­
kes nahegebracht habe und er seither auch beurteilen könne, wie sehr sich der WHB weiterentwik­
kelt hat. E r bemerkte weiters, daß früher Dr. Walter Pongratz die Herausgabe der Zeitschri ft im 
Allei ngang bewältigen mu ßte, heute habe die Zeitschrift ei n ak tives Redakti onsteam und sehr an 
Aktualität gewonnen. Auch die Attrakti vität der Schri ftenreihe sei enorm , der Erfo lg spreche für 
sich, und der WHB habe besonders zu zeitgeschichtlichen Themen mit Bekennermut seine Gesin­
nung dekl ariert. Er dankte dem Waidviertier He imatbund und werde ihm eng verbunden bleiben. 

2. Bericht des Herausgebers Dr. Harald Hitz über die Schriftenreihe des WHB 
Prof. Dr. Hitz be richtete, daß erfreulicherweise 1999 zwei Bände und 2000 bereits e in Band in 

der Schr iftenreihe erscheinen konnten. Es waren dies im April 1999 die zweite, erweiterte Aufl age 
de r " Erdgeschichte des Wald vierte ls" (Band 38), herausgegeben von Fritz F. Ste ininger, im 
September 1999 die dritte, erweiterte Auflage von "Johann Georg Grasel - Räuber ohne Grenzen" 
(Band 34), herausgegeben von Harald Hitz, und im Jänner 2000 der Band 40 der Schri ftenreihe 
"Vom Lebenslauf zur Biographie", herausgegeben von Thomas Winkelbauer. 
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In Vorbereitung seien von Gustav Reingrabner " Die evangelische Bewegung im Waldv iertel" 
sowie die Bände " WaIdviert Ier Biographien" (herausgegeben von Hara ld Hi tz , Erich Rabl und 
Thomas Winkelbauer) und "Unter den Verschollenen. Aus den Erinnerungen e ines ehemaligen 
Kriegsgefangenen im Stalag XVII B Krems-G neixendorf' von Dimitrij Cirov, bearbei tet und 
übersetzt von Barbara Stelz!. Abschließend berichtete Prof. Dr. Hitz, daß der Verkauf der Schri f­
tenre ihe zu fri edenstellend verlaufe. 

3. Rechnungsabschluß 1999 und Vorschau auf 2000 der Finanzreferenten 
OStR. Dr. Rudolf Malli und Prof. Mag. Johann Fenz 

Prof. Mag . Johann Fenz gab den Bericht über die Finanzgebarung 1999 und ste llte den 
Einnahmen von 934882 , 16 Schilling d ie Ausgaben von 63 1 652,27 Schill ing gegenüber. 

Jahreseinnahmen und -ausgaben 1999 
Einnahmen: 
Mitg li edsbeiträge 
Subventionen und Spenden 
In serate 
Schriftenre ihe und Einzelhefte 
Sonsti ge Einkünfte 
Zin sen 

Summe der Einnahmen 

Ausgaben: 
Druck und Versand der Zeitschrift 
Druck der Schri ftenre ihe 
Vorträge, Werbung etc. 
Verwa ltungsaufwand 
Buchversand, Porto, Etiketten etc. 
Bankspesen 
Wald vierte l-Bibliothek 

Summe der Ausgaben 

Einnahmen minus Ausgaben 

297946,25 S 
329800,00 S 

18 000,00 S 
25832 1,78 S 

0,00 S 
308 14, 13 S 

934882,16 S 

347633,40 S 
223995 ,75 S 

0,00 S 
30920,9 1 S 

0,00 S 
5 12 1,46 S 

23980,85 S 

631652,37 S 

305202,79 S 

OStR . Dr. Rudolf Malli stellte einen le ichten Rückgang der Mitg liederzahl von 1086 Mitglie­
dern am 3 1. Dezember 1998 auf 1064 Mitglieder am 3 1. Dezember 1999 fes t und erwähnte auch, 
daß bis jetzt 67% der Mitglieder ihren Mitgli edsbeitrag für 2000 bereits eingezahlt haben. Im 
Finanzvorschlag fü r das laufende Jahr sind 469 000 Schilling an Einnahmen zu erwarten, die 
Ausgaben für die gepl anten Projekte dürften be i 862 000 Schilling liegen. 

Präs ident Dr. Rabl dankte den be i den Finanzreferenten und bat die Rechnungsprüfe r um ihren 
Bericht. 

4. Bericht der Rechnungsprüfer FOI Gerhard Grassinger und SR Dir. Friedel Moll 
und Entlastung der Finanzreferenten 

SR Friede l Moll berichtete, daß Gerhard Grass inger und er die Finanzgebarung des WHB 
stichprobenartig geprüft und für richtig befunden haben. Präs ident Dr. Rabl ste llte den Antrag auf 
Entlastung der Finanzreferenten. Di eser Antrag wurde - bei Stimmenthaltung der be iden Finanz­
referenten - einstimmig angenommen, und diese waren somit entl as tet. 
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S. Festsetzung des Mitgliedsbeitrages 
Finanzreferent OStR. Dr. Malli bat um die Zustimmung zum Antrag der Erhöhung des 

Mitg ljedsbe itrages auf 350 Schilling, sollte es zu e iner Ste igerung des Portos und der Druckkosten 
kommen, ansonsten sollte der Mitg liedsbeitrag unverändert be i 300 Schilling be lassen werden. 
Der diesbezügliche, von D r. Rabl geste ll te, Antrag wurde ei nstim mig angenommen. 

6. Neuwahlen 
Vizepräs ident Univ.- Prof. Dr. Thomas Winkelbauer ste llte den Antrag zur Wiederwahl des 

Präs identen OStR. Dr. Eri ch Rab!. Dieser Antrag wurde - be i Stimmentha ltung Dr. Rabl s -
einstimmig angenommen. Präs ident Dr. Rabl dankte für das durch seine Wiederwahl gezeigte 
Vertrauen und bemerkte, daß er auf der Suche nach neuen Mitarbeitern sei und weiterhin um 
Unterstützu ng bitte. 

Anschli eßend brachte Dr. Rabl d ie Vorschläge fü r die Wahl der Vorstandsmitg lieder und des 
Redaktionsteams zur Abstimmung . Auch diese Anträge wurden jeweil s einstimm ig angenommen. 

Jährli ch sind auch die be i den Rechnungsprüfer neu zu wählen. Da FOI Gerhard Grass inger 
ausschied , wurden HOL Brig itte Prinz sowie SR Dir. Friedel Moll a ls Rechnungsprü fe r vorge­
schlagen. Dieser Antrag wurde e instimmig angenom men. 

Ebenso war auch der Vors itzende des Schiedsgerichtes, bi sher Ehrenpräs ident Dr. Berthold 
Weinri ch, neu zu wählen. Auch seine Wiederwahl erfolgte einstimmig. 

Vorstand 
I - Präs ident: OStR. Dr. Erich Rabl, 3580 Horn , G iugno-Straße 15 
2 - I . Vizepräs ident: Ao. Univ. -Prof. Dr. Thomas Winkelbauer, 11 90 Wien, Kreindl-Gasse 23/3/5 

Die Vereinsle itung des WHB: Präs ident OStR. Dr. Erich Rabl, Vizepräs ide nt OSR VS-Dir. 
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Burghard Gaspar und Vi zepräsident Univ. -Prof. Dr. Thomas Winkelbauer (von links) 
(Foto: lohann Fenz, Horn) 



o 

Teilnehmer der Jahreshauptversammlung; ganz rechts Schulrat Dir. Friedel Moll , der die 
Zusammenkunft in Zwett l organi satori sch vorbereitet hatte 

(Foto: 10hal1l1 Fenz. Horn) 

3 - 2. Vizepräsident: VS-Dir. OSR Bu rghard Gaspar, 3730 Grafenberg 63 
4 - Finanzreferent: OStR. Dr. Rudolf Malli. 3730 Eggenburg, Kühnringer Straße 26 
5 - Stellv. Finanzreferent: Prof. Mag. Johann Fenz, 3580 Horn, Kri st-G asse 18 
6 - Schriftführer: VS-Dir. OSR Burghard Gaspar, 3730 Grafenberg 63 
7 - Stellv. Schriftführer: Univ.-Lektor OR Dr. Friedrich Polleroß, 1080 Wien, Florianigasse 63/l3 
8 - Schrift leiter der Zeitschrift " Das Wald vie rtel" : OStR. Dr. Erich Rabl , 3580 Horn, Giugno-

Straße 15 
9 - Stellvertretender Schriftleiter: OStR. Dr. Anton Pontesegger, 333 1 Gle iß, Waidhofner Straße 2 

. Beiräte: 
10- Herausgeber der Schriftenreihe des WHB: Prof. Dr. Harald Hitz, 3830 Waidhofenffhaya, 

Kroppus-Straße 9 

Weitere Redaktionsmitglieder der Zeitschrift "Das Waldviertel": 
li - Prof. Mag. Johann Fenz, 3580 Horn , Kri st-Straße 18 
12 - Mag. Günter Milly, 1140 Wien, Penzinger Straße 50/11 
13 - Mag. Franz Pötscher, 3580 Frauenhofen 24 
14 - Mag. Jochen Pulker, 3542 Gföhl , Rudwin-Gasse 6/1/4 

Redaktion " KuIturberichte": 
15 - Mag. Regina Zotlöterer, 3 133 Traismauer, Herzogenburger Straße 40 
16 - Bezirk Gmünd: Prof. Mag. Anton Dorfinger, 3945 Hoheneich, Katzenbergen 330 
17 - Bezirk Horn : FOI Gerhard Grassinger, 3753 Dalle in 29 
18 - Bezirk Krems: Mag. Andreas Kompek, 3493 Hadersdorf, Wohnpark l/6 
19 - Bezirk Melk: HOL Herbert Neidhart, 3650 Pöggstall , Postfeld-Straße 27 
20 - Bezirk Waidhofen an der Thaya: OStR. Mag. Werner Neuwirth , 3842 Thaya, Floriani-Gasse 6 
2 1 - Bezirk Zwettl : SR Dir. Friedel Moll , 39 10 Zwettl, Waldrandsiedlung 63 
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Rechnungsprüfer: 
22 - HOL Brig itte Prinz, 39 10 Stift Zwettl , Kampsiedjung 20 
23 - Schulrat Dir. Friedel Moll , 39 10 Zwettl , Waldrandsiedlung 63 

Vorsitzender des Schiedsgerichtes: 
24 - Ehrenpräs ident Prof. Dr. Bertho ld Weinrich, 3910 Zwettl, Allentsteiger Straße 16 

7. Beschlußfassung über eingebrachte Anträge 
Es waren keine Anträge eingelangt. 

8. Allfälliges 
Reg.-Rat Dr. Tri schier meldete sich zu Wort. Er wies darauf hin , daß der Meteorologenstein in 

Zwettl am 22. Juli 1984 aufgestellt wurde. Zum gleichen Zeitpunkt wurde das Dürrnhofmuseum 
eröffnet. Anlaß der Gedenksteinsetzung war die 1883 begonnene Wetterbeobachtung im Stift 
Zwett l, deren Geschichte Dr. Tri schier in kurzen Worten erzählte. 

Ehrenpräsident Dr. Weinrich fühlte ich als Ältester in der Runde verpflichtet, dem Präsidenten 
Dr. Rabl , dem Vorstand und allen Redaktionsmitgliedern Dank für deren persönlichen Einsatz und 
die gelei stete Arbeit zu sagen. Der Waidviertier Heimatbund sei der einzige Verein d ieser Art in 
Niederösterreich, kein Landesv iertel habe Ähnliches aufzuweisen. Die letzten zehn Jahre hätten 
e inen kontinuierlichen Aufschwung gebracht, der auch am Umfang und der Qualität der Zeit­
schrift erkennbar se i. Auch sei ein großes Potenti al an Waldviertelinteress ierten im Bundesland 
Wien vorhanden, um die man sich kümmern sollte. Dr. Rabl meinte dazu , daß man sich in dieser 
Richtung verstärkt'bemühen mü sse. 

Weitere Anfragen bezogen sich auf die Arbeiten von Prof. Dr. Walter Pongratz und die 
Zugänglichkeit der Waldvierte l-Bibliothek, welche in erster Lin ie orts- und regionalkundliche 
Werke und vie le Sonderdrucke umfasse. 

Präs ident Dr. Rabl dankte allen Anwesenden für die Teilnahme an der Jalireshauptversamm­
lung, schloß diese um ll.45 Uhr und verwies auf das NachmittagsprogramJ1l mit Besichtigung der 
ehemali gen Propstei, der Propsteiki rche und des Karners (Führurig: Mag . Thomas Kühtreiber vom 
Inst itut für Realienkunde des Mitte lalters und der frühen Neuzeit in Krems und Michael Schne ller) 
und die daran ansch ließende Besichtigung des Stadtarchivs Zwettl (Führung: SR Friedel Moll) 
und lud dazu herzlich ein. Präs ident Dr. Rab l dankte auch dem Zwettler Kollegen SR Friedel Moll 
für die Vorbereitungsarbeiten für die Jahreshauptversammlung. Burghard Gaspar . 
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Besichtigung der ehemaligen Propstei in Zwettl; oberes Bild, dritter von links: Mag. Thomas 
Kühtreiber 

(Fotos: Friedel Moll , ZweItI ) 
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ANSCHRIFTEN DER MITARBEITER DIESES HEFTES 

Therese B e r g m a n n , 2070 Retz, Am Anger 21 

HOL Mag. Erich B ro i d I , 3491 Eisarn 52 

Prof. Mag. Anton Dorfinger, 3945 Hoheneich, Katzenbergen 330 

Prof. Mag. Johann Fenz, 3580 Horn, Krist-Gasse 18 

VS-Dir. OSR Burghard Gaspar , 3730 Grafenberg 63 

Gerhard Grassinger, FOI der Bezirkshauptmannschaft Horn , 3753 Dallein 29 

Mag. Susanne Ha w I i k , 4293 Gutau , Pregartener Straße 5 

Prof. Dr. Harald Hit z, 3830 Waidhofen/Thaya, Kroppus-Straße 9 

Mag. Andreas Kompek , VHS Krems, 3500 Krems/Donau , Obere Landstraße 10 

Schulrätin HOL Ulfhild K ra u s i , 2095 Drosendorf, Altstadt 8 

Propst Ulrich K ü chi, Kollegiatstift Eisgarn , 3862 Eisgarn, Stiftsplatz 1 

OStR. Dr. Rudolf Mall i , 3730 Eggenburg, Kühnringer Straße 26 

Mag. Günter Mi Ily , 1140 Wien, Penzinger Straße SO/li 

Schulrat Dir. Friedel Moll, 3910 Zwettl , Waldrand-Siedlung 63 

Prof. Mag. Norbert Müllauer, 3910 Zwettl, Dr. Fr.anz-Weismann-Straße 26 

HOL Herbert Neidhart , 3650 Pöggstall , Postfeld-Straße 27 

OStR. Mag. Werner Neu wirt h , 3842 Thaya, Floriani-Gasse 6 

Dr. Helga Papp , 3721 Unterdürnbach 55 

Universitätslektor OR Dr. Friedrich Poileroß , Institut für Kunstgeschichte der Univer-
sität Wien, Campus altes AKH, 1090 Wien, Garnison-Gasse 13, Hof 9 

OStR. Dr. Anton Ponte segge r, 3331 Gleiß, Waidhofner Straße 2 

Mag. Franz Pötscher, 4293 Gutau, Pregartener Straße 5 

Mag. Jochen Pulker, 3542 Gföhl, Rudwin-Gasse 6/1/4 

Prof. Mag. Reinhard PreißI, 3860 Seyfrieds 67 

OStR. Dr. Erich Rabl, 3580 Horn, Giugno-Straße 15 

Univ.-Prof. Dr. Gustav Reingrabner , Institut für Kirchenrecht und Evangelische 
Kirchenordnung der Evangelisch-Theologischen Fakultät der Universität Wien, 1090 
Wien, Roosevelt-Platz 10/8 

Prof. Mag. Peter L. Reischütz , 3580 Horn, Puechhaim-Gasse 52 

Mag. Andreas ·Thinschmidt , 1090 Wien, Lustkandl-Gasse 6/18 

Dr. Johannes M. Tuzar, Leiter des Krahuletz-Museums, 3730 Eggenburg, Krahuletz­
Platz 1 

Ao. Univ.-Prof. Dr. Thomas Winkelbauer, Institut für Österreichische Geschichtsfor­
schung, Universität Wien, 1010 Wien, Dr. Karl-Lueger-Ring 1 

Mag. Regina Zotlöterer, 3133 Traismauer, Herzogenburger Straße 40 
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NEUERSCHEINUNG! 
Thomas Winkelbauer (Hg.) 

Vom Lebenslauf zur Biographie 
Geschichte, Quellen und Probleme der historischen Biographik und Autobiographik. 
Referate der Tagung "Vom Lebenslauf zur Biographie" am 26. Oktober 1997 in Horn 

(= Schriftenrei he des WHB 40, HornlWaidhofen an der Thaya 2000) 208 Seiten 
Prei s: 230,- Schilling 

Aus dem Inhalt : 

Thomas Winkelbauer: Plutarch, Sueton und die Folgen. Konturen und Konjunkturen 
der historischen Biographie 

Christoph Me n t s c hI : Biographisch-lexikalisches Arbeiten 

Hara ld Tersch: Vielfalt der Formen. Selbstzeugnisse der Frühen Neuzeit als histori­
sche Quellen 

Martin S che u tz: Frühneuzeitliche Gerichtsakten als " Ego-Dokumente" 

Christa H ämmer le: Nebenpfade? Populare Selbstzeugnisse des 19. und 20. Jahrhun­
derts in geschlechtervergleichender Perspektive 

Günter Müller: Sammlungen autobiographischer Materialien in Österreich 

Bestelladresse: WHB, A-3580 Horn, Postfach Iod. Telefon 02982/3991 (ab 14 Uhr) 

Das Waldviertel 
Zeitschrift für Heimat- und Regionalkunde des Waldviertels und der Wachau 

(Begründet von l ohann HabeI'l jun. 1927 in Waidhofen an der Thaya) 

Der Ve re in ,.Waldviertl er Heimatbund" bezweckt lokale Forschungen im und über das Wa ldviertel, die Förderung des 
Geschichts- und Heimatbewußtseins. di e Vcnicrung der Kenntni sse der Kunst und Kuilur sowie die Bewahrung und pnege 
erhaltenswcner Zeugen der Vergangenheit. insbesondere auch die Fördenmg von Bestrebungen der Denkmalptlege und des 
Umweltschutzes im Sinne der Erhaltu ng der aturlandschaft und der Naturdenkmäler. Di e Täti gke it des Vereins ist nicht auf 
Gewinn gerichtet. Jede parteipo li ti sche Betäti gung innerhalb des Waldviertler Heimatbundes ist mit den Vereinszielen ni cht 

vereinbar und deshalb ausgeschlossen. 

Namentlich gezeichnete Beiträge geben die persönliche M einung des Verfassers wieder lind stellen nicht unbedingt die 
Auffassung der Redaktion dar. 

Vorstand: Präsident : Dr. Erich Rabl , Horn . I . Vi zepräs idenl: Ao. Univ. -Prof. Dr. Thomas Winke lbauer, Wi en. 2 . Vizepräsident: 
Dir. Burghard Gaspar, Grafenberg. Finan zreferenten: Dr. Rudolf Malli , Eggenburg, und Mag. 10ha1111 Fenz. Horn. Schri ftfüh­
rer: Dir. Burghard Gaspar, Grafenberg. und Dr. Friedri ch B. Poil eroß , Neupöll a. Schriftl eiter der Zeitschrift .,Das Wald-

vierte l'" Dr. Erich Rabl , Horn. und ste ll vertretender Schriftleiter: 01'. Anion Pontesegger. Gleiß. 
Redaktion: Mag . l ohann Fenz, Horn ; Mag. Günter Mi lly, Wien; Dr. Friedrich Poi leroß, Wien: Dr. Anton Pontesegger, Gleiß: 
Mag . Franz Pötscher, Frauenhofen; Mag. l ochen Pulker, Gföhl; Dr. Erich Rabl , Horn ; ao. Uni v. -Pro f. Dr. Thomas Winkelbau­
er. Wi en. und Mag. Regina Zotl öterer. T raismauer. Mitarbeiter der Kulturberichte: Bezirk Gmünd: M ag. Anton Dorfinger. 
Hohene ich. Bezirk Horn : Gerhard Grass inger, Dallein . Bezirk Kre ms: Mag. Andreas Kompek, Krems. Bezirk Melk : HOL 
Herben e idhan , Pöggstall. Bezirk WaidhofenlTh.: Mag. Werner Neuwinh, Thaya. Bezirk ZweItI : Dir. Fri edel Moll , ZweItI. 

Redaktionsadresse und Bestellungen von Verein spublikationen: WaId viertier Heimatbund (WH B), A-3580 Hom, Postfach I 
oder Telefon 02982/3991 (Dr. Rabl). 

Herausgeber und Medieninhaber (Verleger): WaIdviertIer Heimatbund (WHB ), A-3580 Horn . 
Satz + Druck: Male k Druck GesmbH. A-3500 Krems, Wiener Straße 127. 

Gedruckt mit U nterstützung der Abtei lung Kultur und Wi ssenschaft des Amtes der N iederöstcrrcichi schen L andesregierung. 

IS SN 0259-8957 



losef Konar/Rudolf Malli/Eva Wackerlig 

Generalregisterder Zeitschrift 
."Das Waldviertel" 1927-1999 

auf Diskette 

Der Generalindex - ca. 12000 Datensätze - zerfällt in zwei Teile: 

I. in ein Inhaltsverzeichnis , welches sich in "Artikel" (gekennzeichnet mit A), 
"Kulturberichte'.' (K), "Buchbesprechungen" (8) und "Sonstige Berichte" (S) 
-..:. meist Bilder, Pläne sowie Verein s.mitteilungen - gliedert; 

2. in ein Schlagwortregister (kombiniertes Autoren-/Personen-, Ortsnamen- und 
Sachregister). 

Jeder Datensatz besteht aus drei Zeilen. Die erste Zeile umfaßt die fortlaufen­
de Nummer, die Art des Inhalts ("A", "K", "B ~ ' oder "S") und den Autor/die 

- Autoren des Artikels sowie den Rezensenten. Inder zweiten Zeile steht der Titel 
des Beitrages. In der dritten erhält man die Hinweise auf den Jahrgang: die 
Nummer des Heftes, das Erscheinungsjahr und die Seitenzahl(en), auf der 
(denen) der Beitrag zu finden ist. . 

Eine Anleitung für die Installation des Programms auf einen pe und Hinwei- - . 
. se darauf, welChe Möglichkeiten des Suchens und Ausdruckens von Datensätzen 

es bietet, werden init der Diskette geliefert: 

Preis öS 350,-

Bestelladresse: WHB, A-3580 Horn, PQstfach 1 . 
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